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1 Bevölkerung Nr. 0350-1206-30

Strukturerhebung der eidgenössischen Volkszählung 2010

Ein Fünftel der Bewohnerinnen und Bewohner ist 
konfessionslos
Neuchâtel, 19.06.2012 (BFS) – Das Bundesamt für Statistik (BFS) veröffentlicht mit den 
Resultaten der Strukturerhebung 2010 erstmals seit der Volkszählung 2000 aktuelle Daten zur 
Religions- und zur Sprachenlandschaft der Schweiz. Die jährliche Strukturerhebung ist ein 
Kernelement der neuen, modularen Volkszählung, die den heute stark beschleunigten 
gesellschaftlichen Wandel besser abzubilden vermag. Ende 2010 ist die römisch-katholische 
Landeskirche mit einem Anteil von 38,6 Prozent die grösste Konfessionsgruppe. Stark
zugenommen haben seit 2000 die Konfessionslosen, deren Anteil neu bei 20,1 Prozent liegt.
Der Anteil der Mehrsprachigen liegt Ende 2010 bei 15,8 Prozent, derjenige der Rätoromanisch
Sprechenden ist gegenüber 2000 stabil geblieben und liegt bei 0,6 Prozent.

Verdoppelung der Konfessionslosigkeit

Landesweit stärkste Konfessionsgruppen sind Ende 2010 die römisch-katholische Landeskirche mit 
38,6% und die evangelisch-reformierte Landeskirche mit 28,0%. Die islamischen 
Glaubensgemeinschaften sind mit einem Anteil von 4,5% und die jüdischen mit 0,2% vertreten. Der
Anteil der Konfessionslosen beträgt Ende 2010 20,1%, das entspricht einer Zunahme von 8,9
Prozentpunkten seit der Volkszählung 2000.

Seit dem Jahr 2000 haben die Anteile der römisch-katholischen und der evangelisch-reformierten 
Landeskirchen abgenommen (um 3,7 Prozentpunkte bei der römisch-katholischen und um 5,9
Prozentpunkte bei der evangelisch-reformierten Landeskirche). Der Anteil der islamischen 
Glaubensgemeinschaften ist gestiegen (um 0,9 Prozentpunkte). Der Anteil der jüdischen
Glaubensgemeinschaften ist stabil geblieben.
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Im regionalen Vergleich ist die römisch-katholische Glaubensgemeinschaft in der Zentralschweiz 
(Kantone Luzern, Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden), im Tessin, im Wallis und in den Kantonen
Freiburg, Appenzell Innerrhoden und Jura weiterhin die dominante Glaubensgemeinschaft geblieben:
Mehr als 60% der Bevölkerung gehören dieser Konfessionsgruppe an. Im Kanton Genf sind die 
römisch-katholische Landeskirche und die Konfessionslosen mit einem Anteil von 36,7% resp. 35,1%
etwa gleich stark vertreten. In den Kantonen Basel-Stadt und Neuenburg sind die Konfessionslosen im 
Vergleich zu den anderen Gruppen am stärksten (42,2% bzw. 37,0%). Die evangelisch-reformierte 
Landeskirche weist nur noch im historisch reformierten Kanton Bern einen Anteil von mehr als 50%
auf. Aber auch in den Kantonen Schaffhausen und Appenzell Ausserrhoden bilden die Evangelisch-
Reformierten die mit Abstand grösste Konfessionsgruppe.

Jede sechste Person spricht mehrere Hauptsprachen

Ende 2010 bezeichnen sich 83,9% der ständigen Wohnbevölkerung ab 15 Jahren als einsprachig.
15,8% sprechen mehrere Hauptsprachen und sind somit mehrsprachig, denken also in diesen 
Sprachen und beherrschen diese sehr gut. Die meistgesprochene Hauptsprache ist mit einem Anteil 
von 65,6% Deutsch. Es folgt Französisch: 22,8% der ständigen Wohnbevölkerung ab 15 Jahren geben 
diese Sprache als Hauptsprache an. Weitere sind Italienisch mit 8,4%, Englisch mit 4,5% und 
Rätoromanisch mit 0,6%. Insgesamt haben 91,3% mindestens eine Landessprache als Hauptsprache
angegeben. Dieser Wert ist seit dem Jahr 2000 stabil geblieben. Ein direkter Vergleich mit den 
Volkszählungsdaten 2000 ist jedoch nur beschränkt möglich, weil im Jahr 2000 nur eine, in der 
Strukturerhebung 2010 hingegen mehrere Hauptsprachen angegeben werden konnten.

Zu Hause oder mit den Angehörigen sprechen 61,3% der ständigen Wohnbevölkerung ab 15 Jahren 
hauptsächlich Schweizerdeutsch, 23,2% Französisch und 9,0% Italienisch. Hochdeutsch sprechen zu 
Hause oder mit den Angehörigen 9,6% und Englisch 4,1%.

Hochdeutsch und Englisch wichtig bei der Arbeit

Bei der Arbeit wird mehrheitlich Schweizerdeutsch gesprochen: 66,9% der Erwerbstätigen sprechen 
bei der Arbeit Schweizerdeutsch. Danach folgt - im Unterschied zu den Sprachen, die zu Hause oder 
mit den Angehörigen gesprochen werden - Hochdeutsch mit 32,3%. Französisch sprechen 29,0%,
Englisch 16,5% und Italienisch 8,8%.

BUNDESAMT FÜR STATISTIK
Pressestelle
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Datenquelle und methodische Anmerkungen
Die Strukturerhebung ist eine neue, 2010 im Rahmen der modernisierten Volkszählung eingeführte 
jährliche Stichprobenerhebung. Die Erhebung ergänzt die Informationen der registerbasierten 
Bevölkerungsstatistiken (STATPOP) im Volkszählungssystem. Sie liefert Informationen zu den 
Themen Bevölkerung, Haushalte, Familie, Wohnen, Arbeit, Mobilität, Bildung, Sprache und Religion 
und beruht auf einer Stichprobe des BFS von mindestens 200’000 Personen (2,7% der 
Wohnbevölkerung). Kantone und Städte können die Stichprobe vergrössern. Beantwortet werden
kann die schriftliche Erhebung per Internet oder mit Papierfragebogen. Die Durchführung erfolgt 
jährlich mit Stichtag am 31. Dezember.

Befragt wurden in der ersten Strukturerhebung rund 320’000 Personen der ständigen 
Wohnbevölkerung in der Schweiz, die am 31. Dezember 2010 mindestens 15 Jahre alt waren und 
nicht in einem Kollektivhaushalt (z.B. Gefängnis, Altersheim) gewohnt haben.

Definition der ständigen Wohnbevölkerung
Zur ständigen Wohnbevölkerung zählen: 
• alle schweizerischen Staatsangehörigen mit einem Hauptwohnsitz in der Schweiz; 
• ausländische Staatsangehörige mit einer Aufenthalts- oder Niederlassungsbewilligung für 

mindestens zwölf Monate (Ausweis B oder C oder EDA-Ausweis [internationale Funktionäre, 
Diplomaten und deren Familienangehörige]); 

• ausländische Staatsangehörige mit einer Kurzaufenthaltsbewilligung (Ausweis L) für eine 
kumulierte Aufenthaltsdauer von mindestens zwölf Monaten; 

• Personen im Asylprozess (Ausweis F oder N) mit einer Gesamtaufenthaltsdauer von 
mindestens zwölf Monaten.

Grundgesamtheit für die Strukturerhebung
Zur Grundgesamtheit der Strukturerhebung zählen die Personen der ständigen Wohnbevölkerung, 
die mindestens 15 Jahre alt sind und in einem Privathaushalt wohnen. Personen mit einem EDA-
Ausweis werden nicht befragt.

Unterschiedliche Bevölkerungsdefinition in der Volkszählung 2000
In der Volkszählung 2000 galt eine andere Bevölkerungsdefinition. Als Basis diente der 
wirtschaftliche Wohnsitz einer Person. Der wirtschaftliche Wohnsitz ist die Gemeinde, in der sich 
eine Person die meiste Zeit aufhält, deren Infrastruktur sie benützt und von der aus sie den täglichen 
Weg zum Arbeits- bzw. Ausbildungsort aufnimmt. Um die Daten der Volkszählung 2000 mit denen 
der Strukturerhebung 2010 vergleichen zu können, wurden nur diejenigen Daten der Volkszählung 
2000 berücksichtigt, die sich auf Personen beziehen, die am Stichtag der Volkszählung 2000 (am 
5. Dezember 2000) mindestens 15 Jahre alt waren und nicht in einem Kollektivhaushalt gewohnt 
haben.

Angaben zur Hauptsprache
In der Strukturerhebung wird die Hauptsprache definiert als die Sprache, in welcher eine Person 
denkt und welche sie sehr gut beherrscht. Ein direkter Vergleich der Strukturerhebungsdaten mit 
denjenigen der Volkszählung 2000 ist bei der Hauptsprache nur beschränkt möglich, weil im Jahr 
2000 nur eine, in der Strukturerhebung 2010 hingegen mehrere Hauptsprachen angegeben werden 
konnten.
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Auskunft:
Christoph Freymond BFS, Sektion Bevölkerung , Tel.: +41 32 71 36706
Marco Buscher BFS, Sektion Bevölkerung, Tel.: +41 32 71 36829

Detaillierte Daten:
Diese Medienmitteilung und weitere Datentabellen sind in elektronischer Form zu finden auf der BFS-
Website unter: http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/news/01/nip_detail.html?gnpID=2011-557

Zusatzinformationen zur neuen Strukturstatistik:
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/news/02/03/02.html

Informationen zum System der Volkszählung:
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/news/02.html

Bisher publizierte Ergebnisse aus dem System der Volkszählung:
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/news/04.html

Pressestelle BFS, Tel.: +41 32 71 36013; Fax: +41 32 71 36281, E-Mail: kom@bfs.admin.ch

Publikationsbestellungen, Tel.: +41 32 71 36060, Fax: +41 32 71 36061
E-Mail: order@bfs.admin.ch

Weiterführende Informationen und Publikationen in elektronischer Form finden Sie auf der Homepage 
des BFS http://www.statistique.admin.ch > Themen > 01 - Bevölkerung

Die Medienmitteilungen des BFS können in elektronischer Form (Format pdf) abonniert werden. 
Anmeldung unter http://www.news-stat.admin.ch

Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 

Die Kantone und die kantonalen Statistikämter hatten 24 Stunden vor der Veröffentlichung 
beschränkt, kontrolliert und unter Einhaltung einer Sperrfrist Zugang zu den statistischen 
Informationen der vorliegenden Medienmitteilung.

Das Staatsekretariat für Wirtschaft SECO hatte vor der Veröffentlichung beschränkt, kontrolliert und 
unter Einhaltung einer Sperrfrist Zugang zu den statistischen Informationen zur Erwerbsbevölkerung 
der vorliegenden Medienmitteilung. 

Weitere Resultate (z.B. Pendlerstatistiken) werden am 5. Juli 2012 auf dem Portal Statistik Schweiz 
veröffentlicht. Ab diesem Zeitpunkt stehen die Einzeldatensätze zur Verfügung.
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© BFS, ThemaKart, Neuchâtel 2012Quelle: Strukturerhebung (RS) 2010

Anteil an der ständigen 
Wohnbevölkerung*, in % 

Schweiz: 38,6%

*Die Grundgesamtheit der Struktur-
erhebung enthält alle Personen der
ständigen Wohnbevölkerung ab voll-
endetem 15. Altersjahr, die in Privat-
haushalten leben.
Aus der Grundgesamtheit ausge-
schlossen wurden neben den Per-
sonen, die in Kollektivhaushalten
leben, auch Diplomaten, inter-
nationale Funktionäre und deren
Angehörige.

  ≥ 80,0
 60,0 – 79,9
 40,0 – 59,9
 20,0 – 39,9
  < 20,0

K 3Verteilung der «Römisch-Katholiken» 2010 nach Kantonen

Verteilung der Römisch-Katholiken 2010 nach Kantonen

Anzahl Vertrauens-
intervall: ±

Anteil Vertrauens-
intervall: ±

Total                 6 519 253                 2 513 849                      10 979 38,6 0,0
Zürich                 1 153 705                    321 647                        4 753 27,9 0,0
Bern / Berne                    824 336                    129 897                        3 260 15,8 0,0
Luzern                    310 985                    203 212                        2 002 65,3 0,0
Uri                      28 915                      24 283                           644 84,0 0,0
Schwyz                    121 348                      79 591                        1 839 65,6 0,0
Obwalden                      29 328                      22 007                           844 75,0 0,0
Nidwalden                      34 624                      24 427                           934 70,5 0,0
Glarus                      32 272                      12 559                           992 38,9 0,1
Zug                      93 173                      51 192                        1 197 54,9 0,0
Fribourg / Freiburg                    224 578                    141 579                        2 581 63,0 0,0
Solothurn                    215 052                      80 123                        2 453 37,3 0,0
Basel-Stadt                    153 239                      31 259                        1 657 20,4 0,1
Basel-Landschaft                    231 553                      67 416                        2 364 29,1 0,0
Schaffhausen                      64 315                      14 922                        1 174 23,2 0,1
Appenzell Ausserrhoden                      44 128                      13 686                        1 051 31,0 0,1
Appenzell Innerrhoden                      12 814                        9 478                           541 74,0 0,1
St. Gallen                    395 992                    190 574                        3 459 48,1 0,0
Graubünden / Grigioni / Grischun                    162 865                      72 143                        2 228 44,3 0,0
Aargau                    509 900                    182 255                        2 658 35,7 0,0
Thurgau                    206 477                      67 898                        1 672 32,9 0,0
Ticino                    281 693                    194 530                        1 863 69,1 0,0
Vaud                    573 030                    178 101                        2 766 31,1 0,0
Valais / Wallis                    256 526                    193 533                        2 505 75,4 0,0
Neuchâtel                    141 068                      35 940                        1 207 25,5 0,0
Genève                    359 847                    131 979                        2 327 36,7 0,0
Jura                      57 490                      39 619                           819 68,9 0,0

Die Grundgesamtheit der Strukturerhebung enthält alle Personen der ständigen Wohnbevölkerung ab vollendetem 15. Altersjahr, die in Privathaushalten leben.
Aus der Grundgesamtheit ausgeschlossen wurden neben den Personen, die in Kollektivhaushalten leben, auch Diplomaten, internationale Funktionäre und deren 
Angehörige.

Quelle: RS / Auskunft: Informationszentrum, Sektion Bevölkerung, info.pop@bfs.admin.ch © BFS    

Absolute Zahlen Prozente
Römisch-katholischTotal

Kanton
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© BFS, ThemaKart, Neuchâtel 2012Quelle: Strukturerhebung (RS) 2010

Anteil an der ständigen 
Wohnbevölkerung*, in % 

Schweiz: 28,0%

*Die Grundgesamtheit der Struktur-
erhebung enthält alle Personen der
ständigen Wohnbevölkerung ab voll-
endetem 15. Altersjahr, die in Privat-
haushalten leben.
Aus der Grundgesamtheit ausge-
schlossen wurden neben den Per-
sonen, die in Kollektivhaushalten
leben, auch Diplomaten, inter-
nationale Funktionäre und deren
Angehörige.

  ≥ 80,0
 60,0 – 79,9
 40,0 – 59,9
 20,0 – 39,9
  < 20,0

K 4Verteilung der «Evangelisch-Reformierten» 2010 nach Kantonen

Verteilung der Evangelisch-Reformierten 2010 nach Kantonen

Anzahl Vertrauens-
intervall: ±

Anteil Vertrauens-
intervall: ±

Total                   6 519 253                  1 827 647                       36 459                           28,0                             0,2 
Zürich                   1 153 705                     391 612                       14 721                           33,9                             0,4 
Bern / Berne                      824 336                     464 998                         7 782                           56,4                             0,5 
Luzern                      310 985                       34 324                       11 996                           11,0                             0,4 
Uri                        28 915  (992)                         9 252                             3,4                             1,1 
Schwyz                      121 348                       13 785                       10 775                           11,4                             1,0 
Obwalden                        29 328                         2 351                         6 587                             8,0                             1,8 
Nidwalden                        34 624                         3 439                         6 121                             9,9                             1,8 
Glarus                        32 272                       11 183                         2 756                           34,7                             3,0 
Zug                        93 173                       14 521                         5 640                           15,6                             0,9 
Fribourg / Freiburg                      224 578                       31 588                       13 103                           14,1                             0,8 
Solothurn                      215 052                       53 052                         8 731                           24,7                             1,0 
Basel-Stadt                      153 239                       29 156                         8 399                           19,0                             1,0 
Basel-Landschaft                      231 553                       79 885                         6 994                           34,5                             1,0 
Schaffhausen                        64 315                       25 848                         3 294                           40,2                             2,1 
Appenzell Ausserrhoden                        44 128                       18 459                         2 649                           41,8                             2,5 
Appenzell Innerrhoden                        12 814  (1 162)                         3 948                             9,1                             2,8 
St. Gallen                      395 992                       90 868                       12 594                           22,9                             0,7 
Graubünden / Grigioni / Grischun                      162 865                       57 642                         5 919                           35,4                             1,3 
Aargau                      509 900                     147 880                         8 579                           29,0                             0,5 
Thurgau                      206 477                       76 929                         4 523                           37,3                             0,8 
Ticino                      281 693                       12 648                       18 396                             4,5                             0,3 
Vaud                      573 030                     165 607                         8 955                           28,9                             0,5 
Valais / Wallis                      256 526                       16 475                       22 017                             6,4                             0,6 
Neuchâtel                      141 068                       35 461                         4 658                           25,1                             0,8 
Genève                      359 847                       42 103                       12 726                           11,7                             0,4 
Jura                        57 490                         5 680                         5 324                             9,9                             0,9 

(Zahl): Extrapolation aufgrund von weniger als 50 Beobachtungen. Die Resultate sind mit grosser Vorsicht zu interpretieren.

Die Grundgesamtheit der Strukturerhebung enthält alle Personen der ständigen Wohnbevölkerung ab vollendetem 15. Altersjahr, die in Privathaushalten leben.
Aus der Grundgesamtheit ausgeschlossen wurden neben den Personen, die in Kollektivhaushalten leben, auch Diplomaten, internationale Funktionäre und
deren Angehörige.

Quelle: RS / Auskunft: Informationszentrum, Sektion Bevölkerung, info.pop@bfs.admin.ch          © BFS

Kanton

Absolute Zahlen Prozente
Total Evangelisch-reformiert
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Anteil an der ständigen
Wohnbevölkerung*, in % 

Schweiz: 20,1%

*Die Grundgesamtheit der Struktur-
erhebung enthält alle Personen der
ständigen Wohnbevölkerung ab voll-
endetem 15. Altersjahr, die in Privat-
haushalten leben.
Aus der Grundgesamtheit ausge-
schlossen wurden neben den Per-
sonen, die in Kollektivhaushalten
leben, zudem Diplomaten, inter-
nationale Funktionäre und deren
Angehörige.

  ≥ 25,0
 20,0 – 24,9
 15,0 – 19,9
 10,0 – 14,9
  < 10,0

K 5Verteilung der Personen «Ohne Konfession» 2010 nach Kantonen

Verteilung der Konfessionslosen 2010 nach Kantonen

Anzahl Vertrauens-
intervall: ±

Anteil Vertrauens-
intervall: ±

Total                  6'519'253                  1'309'654                        9'519                          20,1                            0,1 
Zürich                  1'153'705                    258'833                        4'360                          22,4                            0,4 
Bern / Berne                    824'336                    125'366                        3'248                          15,2                            0,4 
Luzern                    310'985                      41'327                        1'468                          13,3                            0,5 
Uri                      28'915                      (1'555)                           419                            5,4                            1,4 
Schwyz                    121'348                      15'568                        1'304                          12,8                            1,1 
Obwalden                      29'328                        2'916                           600                            9,9                            2,0 
Nidwalden                      34'624                        4'507                           706                          13,0                            2,0 
Glarus                      32'272                        4'105                           702                          12,7                            2,2 
Zug                      93'173                      16'536                           960                          17,7                            1,0 
Fribourg / Freiburg                    224'578                      28'470                        1'805                          12,7                            0,8 
Solothurn                    215'052                      51'906                        2'201                          24,1                            1,0 
Basel-Stadt                    153'239                      64'617                        2'058                          42,2                            1,3 
Basel-Landschaft                    231'553                      54'998                        2'250                          23,8                            1,0 
Schaffhausen                      64'315                      13'259                        1'131                          20,6                            1,8 
Appenzell Ausserrhoden                      44'128                        6'528                           809                          14,8                            1,8 
Appenzell Innerrhoden                      12'814                        (940)                           346                            7,3                            2,7 
St. Gallen                    395'992                      55'702                        2'470                          14,1                            0,6 
Graubünden / Grigioni / Grischun                    162'865                      20'402                        1'506                          12,5                            0,9 
Aargau                    509'900                    105'675                        2'278                          20,7                            0,4 
Thurgau                    206'477                      32'417                        1'322                          15,7                            0,6 
Ticino                    281'693                      44'800                        1'494                          15,9                            0,5 
Vaud                    573'030                    147'504                        2'628                          25,7                            0,5 
Valais / Wallis                    256'526                      26'500                        1'809                          10,3                            0,7 
Neuchâtel                    141'068                      52'145                        1'357                          37,0                            1,0 
Genève                    359'847                    126'462                        2'331                          35,1                            0,6 
Jura                      57'490                        6'616                           573                          11,5                            1,0 

(Zahl): Extrapolation aufgrund von weniger als 50 Beobachtungen. Die Resultate sind mit grosser Vorsicht zu interpretieren.

Die Grundgesamtheit der Strukturerhebung enthält alle Personen der ständigen Wohnbevölkerung ab vollendetem 15. Altersjahr, die in Privathaushalten leben.
Aus der Grundgesamtheit ausgeschlossen wurden neben den Personen, die in Kollektivhaushalten leben, auch Diplomaten, internationale Funktionäre und 
deren Angehörige.

Quelle: RS / Auskunft: Informationszentrum, Sektion Bevölkerung, info.pop@bfs.admin.ch                  © BFS

Kanton

Ohne Konfession
Absolute Zahlen Prozente

Total
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starke Dominanz: der Anteil der häufigsten 
zur zweithäufigsten Konfessionszugehörigkeit 
ist um mindestens 20% höher
mittlere Dominanz: der Anteil der häufigsten 
zur zweithäufigsten Konfessionszugehörigkeit 
ist um 10 bis 19% höher
schwache Dominanz: der Anteil der häufigsten 
zur zweithäufigsten Konfessionszugehörigkeit 
ist um 5 bis 9% höher
Ko-Dominanz: der Mehranteil der häufigsten 
zur zweithäufigsten Konfessionszugehörigkeit
beträgt unter 5%

Römisch-katholisch

Evangelisch-reformiert

Ohne Konfession

starke Dominanz
mittlere Dominanz
schwache Dominanz

starke Dominanz
mittlere Dominanz
schwache Dominanz

starke Dominanz
mittlere Dominanz
schwache Dominanz

römisch-katholisch und 
evangelisch-reformiert

römisch-katholisch und 
ohne Konfession

Ko-Dominanz

Dominierende Konfessionszugehörigkeit 2010 nach Kantonen K 6
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38,6%
(±0,2%)

28,0%
(±0,2%)

20,1%
(±0,1%)

11,4%
(±0,1%)

2,0% (±0,1%)
4,5% (±0,1%)

5,5% (±0,1%)

0,2% (±0,0%)
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Römisch-katholisch

Evangelisch-reformiert Konfessionslos

Übrige

Unbekannt

Islamische Glaubensgemeinschaften

Andere christliche Glaubensgemeinschaften

Jüdische Glaubensgemeinschaften

Andere Religionsgemeinschaften

© BFS

Wohnbevölkerung nach Konfessionszugehörigkeit 2010

Quelle: Strukturerhebung (RS)

Frage: «Welcher Kirche oder Religionsgemeinschaft gehören Sie an?»
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0,036

1,351

0,022

Deutsch

Französisch

Italienisch

Rätoromanisch

Andere Sprachen

Unbekannt

0 1 2 3 4 5 6

© BFSQuelle: Strukturerhebung (RS)

Die Hauptsprachen in der Schweiz 2010

Frage: «Welches ist Ihre Hauptsprache, das heisst die Sprache, in der Sie denken und die Sie am besten beherrschen?»

Anzahl Personen in Millionen

Die Befragten konnten mehrere Hauptsprachen angeben. Die Antworten der rund 320 000 Befragten wurden auf die 
gesamte ständige Wohnbevölkerung der 15-Jährigen und Älteren am 31.12.2010 (6,5 Mio Personen) hochgerechnet.

Medienmitteilung BFS

13/13


